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Bei der Überprüfung der Mindeststandards geht es zunächst um die

Feststellung von Verdachtsmomenten. Der Leitfaden dient als Hilfe und

Unterstützung bei der praktischen Durchführung der Kontrollen, indem

er Informationen zum rechtlichen Hintergrund der jeweiligen

Fragestellung gibt. In Zweifelsfällen kann eine abschließende

rechtliche Würdigung eines vorgefundenen Sachverhaltes nur durch die

jeweils fachlich zuständige Behörde erfolgen.

Fragestellung zur Vor-

Ort-Kontrolle

Erläuterung der

entsprechenden

Bestimmungen

Rechtsgrundlag

e

1. Umwelt   

Einhaltung der guten landwirtschaftlichen Praxis bei der

Düngung

Liegen die Ergebnisse

der erforderlichen

Bodenuntersuchung für

Phosphat und Kali

vor?

Die Anforderungen für

Phosphat und Kali sind

erfüllt, wenn für jeden

Schlag ab 1 ha bzw. für

die zu Bewirtschaftungs

einheiten (max. 5 ha)

zusammengefassten

Schläge ein Bodenunters

uchungsergebnis mit

Düngeempfehlung

vorliegt, das für

Ackerland/Dauergrünland

nicht älter als 6

Jahre, für extensiv

genutztes Dauergrünland

nicht älter als 9 Jahre

ist.

Ab 2001 obligatorisch

für alle Betriebe.

Düngeverordnun

g § 4

Liegen die zur

jährlichen Ermittlung

des Stickstoffbedarfs

erforderlichen Bodenu

ntersuchungsergebniss

e oder

länderspezifischen

Beratungsempfehlungen

bei (für ???) Ackerla

nd/Dauergrünland vor?

Die Anforderungen für

Stickstoff sind

erfüllt, wenn die

Bedarfsermittlung mit

entsprechender

Düngeempfehlung für

jede/n Schlag/Bewirtsch

aftungseinheit auf der

Basis einer aktuellen

Bodenuntersuchung (z.

B. Stickstoffbedarfsana

Düngeverordnun

g § 4
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lyse -SBA- einer

landwirtschaftlichen Un

tersuchungs-/Versuchsan

stalt, EUF-Analyse des 

Bodengesundheitsdienste

s oder eine

vergleichbare

Untersuchung) oder auf

der Basis von

Empfehlungen der landw.

Fachbehörde vorliegt.

Eine Übernahme der

Düngeempfehlung auf

Schläge mit

vergleichbaren

Voraussetzungen ist

zulässig.

Für alle Betriebe

obligatorisch.

Liegen

Nährstoffvergleiche

für Stickstoff

(jährlich), Phosphat

und Kali (letzte 3

Jahre) vor?

Nährstoffvergleiche

(Nährstoffzufuhr :

Nährstoffabfuhr) sind

durchzuführen von

Betrieben ab 10 ha

landw. genutzter Fläche

oder mehr als 1 ha

Sonderkulturen (z. B.

Gemüse, Erdbeeren,

Reben, Hopfen, Tabak

oder Gehölze). Die

Vergleiche sind

spätestens bis 6 Monate

nach Ablauf des letzten

Wirtschaftsjahres zu

erstellen.

Nährstoffvergleiche

sind möglich als

Hoftorbilanz,

Feld-Stall-Bilanz

Einzelschlagbilanz

Düngeverordnun

g § 5

Gibt es zum ZeitpunktZur Verringerung der Am Düngeverordnun
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der VOK Hinweise auf

eine nicht

unverzügliche

Einarbeitung von

Gülle, Jauche,

Geflügelkot oder

flüssigen Sekundärroh

stoffdüngern auf

unbestelltem

Ackerland?

moniakverflüchtigungen

beim Ausbringen der

genannten Düngemittel

auf unbestelltem

Ackerland sind diese

unverzüglich

einzuarbeiten

(Emissions- und

Verlustminderung).

Unverzüglich bedeutet

Einarbeitung am Tag der

Ausbringung oder

bei Ausbringung am

Abend Einarbeitung

spätestens am folgenden

Vormittag.

Erfolgt die Ausbringung

bei ungünstiger, weil

emissions- und damit

verlustträchtiger

Witterung (z. B.

sonnige, sehr warme

Witterung, starker

Wind) muss sofort

eingearbeitet werden.

Bei Gülledrill- und

injektionsverfahren

(direktes Einbringen in

die Krume) ist keine

Einarbeitung

erforderlich.

g § 3

Einhaltung immissionsschutzrechtlicher Vorschriften

Unterliegen Anlagen

des Betriebes den

Bestimmungen des Bund

esimmissionsschutzges

etzes (BImSchG)?

Genehmigungspflichtig

sind Anlagen zum Halten

oder zur Aufzucht von

Geflügel oder von

Schweinen mit mehr als

20.000 Hennenplätzen/

40.000

Junghennenplätzen,

40.000

Bundesimmissio

nsschutzgesetz

(BImSchG)

4. VO zur

Durchführung

des BImSchG

(4. BImSchV)
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Mastgeflügelplätzen,

20.000

Truthühnerplätzen,

2.000

Mastschweineplätzen

(Schweine > 30 kg),

750 Sauenplätzen (incl.

Ferkelaufzuchtplätze),

6.000 Ferkelplätzen

(bei getrennter

Aufzucht) oder

zur Lagerung für mehr

als 2.500 Kubikmeter

Gülle.

Falls ja, liegt die

nach BImSchG

erforderliche

Emissionserklärung

vor?

Dokumentenprüfung: Wenn

eine Anlage den

Bestimmungen des

BImSchG unterliegt, ist

die Emissionserklärung

Bestandteil der

Baugenehmigung.

Genehmigungsbehörde:

jeweilige

Kreisverwaltung bzw.

Stadtverwaltung bei

kreisfreien Städten.

Bundesimmissio

nsschutzgesetz

(BImSchG)

Fragestellung zur

Vor-Ort-Kontrolle

Erläuterung der

entsprechenden

Bestimmungen

Rechtsgrundla

ge

2. Tierschutz

Allgemeine Anforderungen an das Halten von

landwirtschaftlichen Nutztieren

Ist der

Aufenthaltsbereich

der Tiere so

bemessen, dass alle

Tiere gleichzeitig

ruhen können?

Die Tiere müssen

ungehindert liegen,

aufstehen, sich

hinlegen (und eine

natürliche

Körperhaltung

einnehmen) können. Der

Liegebereich sollte

TierschG § 2
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trocken sein.

Ist der Boden im

Aufenthaltsbereich

der Tiere so

beschaffen, dass

keine

Verletzungsgefahr

für die Tiere

besteht?

Der Boden muss im

gesamten

Aufenthaltsbereich

rutschfest und

trittsicher sein. Ggf.

vorhandene Löcher,

Spalten o. ä. dürfen

keine Verletzungsgefahr

für die Tiere

darstellen. 

Besonderheit bei

Schweinen:

Metallgitterböden aus

Drahtgeflecht müssen

aus ummanteltem Draht

sein.

Hennen: Eiablagebereich

(Nest!) darf nicht aus

Metallgitter sein.

TierschG § 2

Sind im Stall die

Lichtverhältnisse

ausreichend?

Ein Stall muss so

beleuchtet sein

(natürlich oder

künstlich), dass die

Tiere sich

untereinander erkennen

können und eine direkte

Inaugenscheinnahme

möglich ist (um z. B.

Verletzungen an bzw.

Erkrankungen von Tieren

erkennen zu können).

TierschG § 2

Besteht freier

Zugang zu

funktionsfähigen

Tränkevorrichtungen?

Tränkeeinrichtungen

müssen so

angebracht/verteilt

sein, dass die Tiere

gleichermaßen Zugang

haben; das heißt aber

nicht, dass bei

Sammeltränken auch alle

Tiere gleichzeitig

trinken können müssen.

Die Funktionsfähigkeit

TierschG § 2
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(z. B. kommt Wasser?)

ist zu überprüfen.

Schweinehaltung

Ist sichergestellt,

dass sich die

Schweine täglich

mehr als eine Stunde

mit Stroh, Raufutter

oder anderen

geeigneten

Gegenständen

beschäftigen können?

Bei einstreulosen

Ställen ist diese

Beschäftigungstherapie

erforderlich, um dem

Kannibalismus

vorzubeugen. 

Stark zerbissene Ohren

und Schwänze können ein

Zeichen für einen besch

äftigungstherapeutische

n Mangel sein.

Ggf. Lager/Vorräte

zeigen lassen.

Sc

hw

ei

ne

ha

lt

un

gs

ve

ro

rd

nu

ng

§

2a

Werden die

besonderen

Anforderungen an

Ställe für das

Halten

ferkelführender

Sauen erfüllt?

Abferkelbuchten müssen

Schutzvorrichtungen

gegen das Erdrücken der

Ferkel haben. Es muss

so viel Platz sein,

dass alle Ferkel

gleichzeitig

ungehindert saugen und

sich ausruhen können.

Der Liegebereich muss

eingestreut,

wärmegedämmt oder

beheizbar sein; der

Boden darf keine

Löcher, Spalten o. ä.

haben oder muss

entsprechend abgedeckt

sein.

Sc

hw

ei

ne

ha

lt

un

gs

ve

ro

rd

nu

ng

§

2a

Kälberhaltung

Werden die

besonderen

Anforderungen für

das Halten von

Kälbern in Bezug auf

die Größe der

Boxen/Buchten

erfüllt?

Kälber < 2 Wochen

dürfen nur in Ställen

mit Einstreu oder in

Einzelboxen (L: 120 x

B: 80 x H: 80 cm). 

Kälber > 2 bis < 8

Wochen dürfen nur in

Kä

lb

er

ha

lt

un

gs

ve
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Einzelboxen mit einer

Länge von 180 cm (Trog

innen) bzw. von 160 cm

(Trog außen) und einer

Breite von 90 bzw. 100

cm gehalten werden.

Gruppenhaltung erlaubt,

wenn bei rationierter

Fütterung alle Kälber

gleichzeitig Futter

aufnehmen können; bei

Automatenfütterung gilt

Einschränkung nicht.

Kälber > 8 Wochen

dürfen nur in Gruppen

gehalten werden

(Ausnahmen: z. B.

Erkrankung,

Seuchenhygiene)

ro

rd

nu

ng

§ 

4f

f

Hennenhaltung

Werden die

Anforderungen im

Hinblick auf die

zulässige

Besatzdichten

erfüllt?

In Ställen, in denen

Hennen fliegen können

beträgt die max.

Besatzdichte 9

Tiere/qm, bei anderen

Ställen 0,75 qm pro

Tier; Käfige, die vor

Ende 2002 in Betrieb

genommen werden, können

noch bis Ende 2011

genutzt werden.

En

tw

ur

f 

Le

ge

he

nn

en

ha

lt

un

gs

ve

ro

rd

nu

ng

§§

4,

7

Andere landwirtschaftliche Nutztierarten

Gibt es

offensichtliche

Verdachtsmomente können

sein: 

Ti

er
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Hinweise, dass gegen

Haltungsbestimmungen

verstoßen wird?

Kümmerer bzw. Tiere in

verwahrlostem Zustand,

extrem beengte und

verschmutzte Ställe,

Stallabgrenzungen oder

Einfriedungen, an denen

Tiere sich verletzen

können.

sc

hG

§

2

Schlachtung

Liegt ein

Sachkundenachweis

vor?

Dokumentenprüfung; der

Nachweis wird erbracht

durch 

eine bestandene

Sachkundeprüfung (zust.

Behörde: Veterinäramt),

eine bestandene

Abschlussprüfung als

Fleischer/Fleischerin,

Tierwirt/Tierwirtin SP,

Geflügelhaltung,

(Haus-) Tierpfleger/Tie

rpflegerin,

Landwirt/Landwirtin,

abgeschlossenes Studium

der Tiermedizin oder

Fischereibiologie.

Ti

er

sc

hu

tz

sc

hl

ac

ht

ve

ro

rd

nu

ng

§

4

Sind Treibgänge,

Laderampen, Unterbri

ngungsmöglichkeiten

und Betäubungsanlage

ordnungsgemäß?

Treibgänge und

Laderampen müssen so

beschaffen sein, dass

die Tiere selbständig

gehen, nicht

ausrutschen, in Begrenz

ungen/Öffnungen/Spalten

stecken bleiben oder

seitliche Begrenzungen

leicht überwinden

können. 

Für Tiere, die nicht

sofort geschlachtet

werden, muss Wasser,

Ti

er

sc

hu

tz

sc

hl

ac

ht

ve

ro

rd

nu

ng

§§
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ggf. Futter und ein

ausreichender

Liegebereich vorhanden

sein.

Für Betäubungsgeräte

und -anlagen muss es

Ersatzausrüstungen

geben.

6,

7,

8,

13

3. Hygiene

Schweinehaltungshygiene

Bei Stallhaltung:

Befindet sich der

Stall in einem guten

baulichen

Allgemeinzustand?

Baulicher Zustand und

der technischen

Ausstattung des Stalles

dürfen keine

Gefahrenquelle für die

Schweine darstellen (z.

B. einsturzgefährdete

Mauern und

Abtrennungen, herabhäng

ende/freiliegende

Leitungen).

Schweinehaltu

ngs-  hygienv

erordnung 

§ 3/Anlage 1

Bei Freilandhaltung:

Liegt eine

Genehmigung vor und

ist die Einfriedung

ordnungsgemäß?

Freilandhaltung muss

von der

Veterinärbehörde

(Baubehörde???)

genehmigt werden, ein

entsprechendes Dokument

muss vorhanden sein. 

Die Einfriedung muss

doppelt sein; Zugänge

müssen gegen den

Zutritt Unbefugter

gesichert sein; es darf

kein Kontakt zu

Wildschweinen möglich

sein.

Schweinehaltu

ngs-  hygienv

erordnung 

§ 4/Anlage 4

Viehverkehr

Ist der Betrieb

registriert?

Jeder 

Betrie

b, der

Rinder

, Schw

eine, 

ViehverkehrsV

erordnung §

24 b
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Schafe

, Zieg

en,

Hühner

oder T

ruthüh

ner

halten

will,

muss

dies

bei

Beginn

der Tä

tigkei

t der 

Veteri

närbeh

örde a

nzeige

n;

diese 

vergib

t eine

12stel

lige R

egistr

iernum

mer.

Sind Tiere (Schweine

oder Rinder)

ordnungsgemäß mit

Ohrmarken versehen?

Schwei

ne

müssen

spätes

tens

mit

dem Ab

setzen

eine O

hrmark

e erha

lten,

die

von

der zu

ständi

gen Be

ViehverkehrsV

erordnung §

24 d
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hörde 

zugete

ilt

wird.

Auf

der Oh

rmarke

steht

in sch

warzer

Schrif

t:

„DE“

für De

utschl

and,

das

für

den Be

triebs

sitz g

eltend

e amtl

iche K

fz-Ken

nzeich

en und

die Be

triebs

nummer

mit

max. 7

Stelle

n. 

Rinder

sind

binnen

7

Tagen

nach

der

Geburt

mit

zwei O

hrmark

en zu 
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kennze

ichnen

. Die 

Ohrmar

ken

müssen

in sch

warzer

Schrif

t auf

gelbem

Grund

die Bu

chstab

en

„DE“

und

eine 1

2stell

ige

Nummer

enthal

ten.

Bei Ve

rlust

einer 

Ohrmar

ke

muss

das

Tier

eine E

rsatzo

hrmark

e erha

lten.

Ohrmar

ken

werden

grunds

ätzlic

h nur

von

der zu

ständi

gen Be
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hörde

oder

der be

auftra

gten

Stelle

vergeb

en.

Milchhygiene

Ist aufgrund der

Angaben der Molkerei

/Untersuchungsstelle

für die Milchgüte

die Milchhygienesitu

ation auf dem

Betrieb positiv zu

beurteilen?

Dokume

ntenpr

üfung:

Geht

aus

der Mi

lchgel

dabrec

hnung

des Vo

rmonat

s herv

or,

dass

der

Be-

bzw. V

erarbe

itungs

betrie

b die 

angeli

eferte

Milch 

abgeno

mmen

hat?

(Das b

edeute

t, die

Anlief

erungs

milch 

erfüll

t - in

vollem

Umfang

Milchverordnu

ng § 17 

(in

Verbindung

mit Milchgüte

verordnung)
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oder

auch

mit Ei

nschrä

nkunge

n -

die An

forder

ungen

in

Bezug

auf Ke

imzahl

oder s

omatis

che Ze

llen).

Bei Abgabe von

Vorzugsmilch: Liegt

eine Zulassung vor?

Dokume

ntenpr

üfung:

Erzeug

erbetr

iebe,

die Vo

rzugsm

ilch h

erstel

len, b

ehande

ln und

in den

Verkeh

r brin

gen,

müssen

von

der Ve

terinä

rbehör

de zug

elasse

n

sein.

Milchverordnu

ng § 7

Bei Abgabe von

„Milch ab Hof“:

Hinweis „Rohmilch

Wenn

Milch

im Erz

Milchverordnu

ng § 8
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vor Verzehr

abkochen“ vorhanden?

eugerb

etrieb

unmitt

elbar

zum di

rekten

Verzeh

r an

den Ve

rbrauc

her ab

gegebe

n

wird,

muss

dieser

Hinwei

s gut

sicht-

und

lesbar

an der

Abgabe

stelle

angebr

acht

sein.

Fleischhygiene

Ist der Betrieb

zugelassen (z. B.

Schlachtbetrieb)

bzw. registriert (z.

B. Metzgerei)?

Eine V

eterin

ärkont

rollnu

mmer (

=Zulas

sung) 

erhalt

en auf

Antrag

: u.

a. Sch

lacht-

und Ze

rlegeb

etrieb

e, han

dwerkl

Fleischhygien

eVerordnung 

(FIHV) §§ 11,

11a
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ich st

ruktur

ierte 

Verarb

eitung

sbetri

ebe

und He

rstell

ungsbe

triebe

für Fl

eischz

uberei

tungen

. Eine

Regist

riernu

mmer e

rhalte

n u.

a. Han

delsbe

triebe

, die 

Fleisc

h aus 

zugela

ssenen

Betrie

ben in

den Ve

rkehr 

bringe

n.

Erscheinen die Einri

chtungen/Gegenstände

hygienisch

unbedenklich?

Sind F

ußböde

n

leicht

zu rei

nigen,

Wände

und

Türen

hell

und

Anlage 2 zur 

Fleischhygien

everordnung
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glatt?

Sind H

andwas

chbeck

en mit

handwa

rmem W

asser,

Reinig

ungs-

und De

sinfek

tionsm

itteln

und hy

gienis

chen M

itteln

zum Hä

ndetro

cknen 

vorhan

den?

Sind

die Ei

nricht

ungsge

genstä

nde

und Ar

beitsg

eräte

aus Ma

terial

, das

leicht

zu rei

nigen

ist?

(Holz

ist

nur ei

ngesch

ränkt 

zuläss

ig: Rä

ucherr
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aum, H

ackklo

tz).

Kann F

leisch

unmitt

elbar

mit

dem

Boden

oder

den

Wänden

in Ber

ührung

kommen

?
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